
GAARDEN. Keine Strandfahr-
ten, keine Kinderstadt Sprot-
tenhausen und auch sonst im-
mer noch etliche Einschrän-
kungen wegen der Corona-
Pandemie: Für Kinder und Ju-
gendliche auf dem Ostufer
bringt dieser Sommer reich-
lich Enttäuschungen. Die
StadtKiel undviele sozialeOr-
ganisationen wollen dem aber
entgegenwirken und haben
mit vereinten Kräften ein Feri-
enprogramm zusammenge-
stellt, das die Ausfälle weitge-
hend ausgleichen soll.
Ferien in Falckenstein, das

ist schon seit 1922 ein eigent-
lich gar nicht austauschbares
Markenzeichen der Kieler Ar-
beiterwohlfahrt (Awo). Ähn-
lich verhält es sichmit der Kin-
derstadt Sprottenhausen, die
zwar erst im Jahr 2011 an den
Start ging, aber genauso ein
starkes Stück Sommer in Kiel
darstellt. Umso mehr betont
Claas Hollmann von der für
den Sportpark zuständigen
Stadtmission Mensch: „Es ist
unheimlich wichtig, dass wir

einenErsatz anbieten.“ Inkür-
zester Zeit haben sich dazu
nach seinenWorten„ganzvie-
le Träger zusammengefun-
den“, um dem Nachwuchs
Abwechslung zuhauf zu bie-
ten. Was zumindest nachMei-
nung von Hollmann gelungen
ist: „Es wird bunt.“

Urlaubsgefühl soll aufkom-
men, auch wenn die Ferien-
reisen dieses Mal größtenteils
ausfallen dürften. Die Stadt-
missionMensch und der städ-
tische Jugendtreff Chillbox
wollen deshalb den Sportpark
Gaarden ab Montag, 29. Juni,
in ein echtes Kinderparadies
verwandeln. Täglich von 11
Uhr an bietet das „Sommer im
Blaupark“ genannte Ferien-
programm Aktionen wie Tan-

zen, Klettern,Musik, Kreativi-
tät und gar manches mehr.
Mittwochs bis sonntags

ebenfalls von11Uhr an gibt es
außerdem ein aufregendes
Sportprogramm auf dem Grü-
nen Rasen.
Hauptanlaufpunkte stellen

der Spiel- und Kreativ-Be-
reich amCoventry Platz sowie
der Jugendparkundder Inter-
kulturelle Garten dar. Absolu-
teHöhepunkte sind imwahrs-
ten Sinne des Wortes die
Hüpfburg sowie der „Hoch-
Hinaus-Tag“ am 24. Juli, der
nicht nur verschiedene Klet-
terangebote, sondern auch ei-
ne spannende Schnitzeljagd
bietet.
Eine Anmeldung für die of-

fenen Angebote ist nicht nö-
tig, aber aufgrund der aktuel-
len Corona-Situation gilt ein
strenges Hygienekonzept.
„Entsprechend sind den An-
weisungen der Aufsichtsper-
sonen vor Ort unbedingt Fol-
ge zu leisten“, teilt die Stadt-
mission mit. Kinder ohne Be-
gleitung einer festen
Aufsichtsperson dürfen au-
ßerdemerst ab acht Jahremit-

machen. Die Familienzentren
des ASB in Dietrichsdorf und
der Awo im Gaardener Gus-
tav-Schatz-Hof halten dabei
spezielle Angebote für die un-
ter Sechsjährigen und ihre El-
tern bereit.

Speziell geht es teilweise
aber auch im inhaltlichen Be-
reich her. Der Verein „One
Earth – One Ocean“ und Kie-
ler Forschungswerkstatt der
Christian-Albrechs-Universi-
tät bauen beispielsweise ein
Schülerlabor rund ums Thema
Ostsee auf, einThema sindda-
bei außerdem wassersportli-
che Elemente.
Finanziert wird der „Som-

mer im Blaupark“ überwie-
gend von der Stadt Kiel. Über
den zunächst vorgesehenen
Betrag von 20 000 Euro hinaus
bewilligte die Ratsversamm-
lung zur Freude des Gaarde-
ner SPD-Ratsherrn Nesimi Te-
mel sogar weitere10 000 Euro.
Damit soll verhindert werden,
dass zusätzlicher Aufwand

durch die Hygieneregeln zu-
lasten der Betätigungsmög-
lichkeiten von Kindern und
Jugendlichen geht.
Die Awo hat derweil für das

Gelände der Räucherei eben-
fallsmächtigwas auf dieBeine
gestellt. „Kein Sprottenhau-
sen, aber sechs Wochen lang
ein ganz, ganz tolles Pro-
gramm“ verspricht Betriebs-
leiterin Susanne Fischer. Rei-
ten, Angeln, eine Tanzwoche,
ein (bereits ausgebuchter)
Graffiti-Workshop, eine (fast
schon ausgebuchte) Kunst-
handwerkwoche und jede
Menge andere Sachen sind
geboten.
Zu beachten ist wegen Co-

rona: Vor allem für Workshops
und überhaupt Aktionen, die
nicht zu den offenen Angebo-
ten zählen, müssen die Teil-
nehmer bei der Awo wie im
Sportpark Einverständniser-
klärungen ihrer Eltern vorle-
gen.

2 Informationen und
Ansprechpartner unter:
www.sportpark-gaarden.de oder
www.projektraeucherei.de

Viele aktive Menschen und Organisationen wirken in Gaarden zusammen, damit jungen Leuten in den Sommerferien nicht langweilig wird. FOTO: MARTIN GEIST

Sommer im Blaupark statt Ferien-Fahrt
Stadt Kiel und soziale Organisationen setzen in Gaarden den Corona-Ausfällen ein pralles Programm entgegen
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Es ist unheimlich
wichtig, dass wir einen
Ersatz anbieten.
Claas Hollmann,
Stadtmission Mensch

Finanzhilfe: Ratsversammlung
bewilligte weitere 10 000 Euro
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KIEL. In den großen Ferien in
spannende neue Welten ein-
tauchen, besser Lesen lernen
und für den eigenen Fleiß hin-
terher ein Buch geschenkt be-
kommen.Das geht auch in die-
sem Sommer mit dem Ferien-
leseclub der Stadt Kiel.
„Dafür haben wir extra 400

überwiegend neue Titel he-
rausgesucht“, sagt Christoph
Kloster von der Stadtbücherei.
Neu sei, dass sich die Kinder
nicht extra für das Angebot re-
gistrieren müssen, sondern
einfach nach Lust und Laune
mit ihrem Büchereiausweis
Lesestoff aus dem ganzen Kin-
der- und Jugendspektrumaus-
leihen können. „Das gilt auch
für eBooks“, sagt Kloster.
Ebenso wie die Ausstellung
des Ausweises ist auch die
Ausleihe für die Kinder und
Jugendlichen kostenlos.
Los geht es ab sofort, bis zum

10. August haben die jungen
Teilnehmer Zeit, ihre Ferien-
lektüre zu verschlingen. „Wer

mindestens ein Buch schafft,
erhält ein Zertifikat und kann
sich hinterher ein Buch aussu-
chen“, sagt er. Leseratten, die
zwei Bücher verschlingen, be-
kommen das Zertifikat in
Bronze, Silber gibt es bei sechs
und Gold ab sieben Büchern.
Das Angebot richtet sich in

erster Linie an Schüler, die
nach den Ferien in die fünfte
Klasse kommen. „Dieses Jahr
machen wir allerdings einen
Probelauf mit Kindern aus der
dritten und vierten Klasse“,
sagt Kloster. Denn auch bei ih-
nen kommt das Angebot der
Stadt Kiel offenbar gut an.
Das zeigt auch das Beispiel

der erst neunjährigen Anna-
bell Adams. Sie hat den Klassi-
ker „Alice im Wunderland“
von Lewis Carroll bereits vor
den Ferien verschlungen. „Am
besten gefallen hat mir die
Grinsekatze“, sagt die Schüle-
rin der Matthias-Claudius-
Schule in Elmschenhagen.
Doch damit soll noch nicht
Schluss sein. Als nächstes
Buch hat sie sich Band 4 von

Joanne K. Rowlings weltbe-
rühmter Reihe vorgenommen:
„Harry Potter und der Feuer-
kelch“.

Anders ist in diesem Jahr
auch, dass die Kinder zum Er-
halt des Zertifikats keine Fra-
gen zum Buch beantworten
müssen, sondern selbst kreativ
werden dürfen. Christoph
Kloster sagt: „Sie bekommen
ein Blatt, auf dem sie sich ein
alternatives Ende für ihr Buch
ausdenken oder ein passendes
Bild malen dürfen.“ Einzig die

traditionelle Abschlussfeier ei-
ne Woche nach Ende der Feri-
enmussCorona-bedingt leider
ausfallen.
Wer trotzdem gern mitma-

chen möchte, aber noch Inspi-
ration für ein spannendesBuch
braucht, für denhat derBüche-
reimitarbeiter ein paar Tipps
parat: darunter Titel wie den
Spiegel-Bestseller aus der Ka-
tegorie Jugendroman: „Free-
dom. Schlamassel im Weltall“
des Youtubers Paluten, der mit
bürgerlichem Namen Patrick
Mayer heißt. Eine weitere
Empfehlung ist „Ein (immer
noch verirrter) Kater im Net-
her“ des amerikanischen Au-
tors ErikGunnar Taylor, besser
bekannt als „Cube Kid“.
Mit diesem Programm geht

der Ferienleseclub dieses Jahr
in die 13. Auflage. Er wird da-
bei vom Arena-Verlag mit Bü-
cherspenden unterstützt. In
Kiel nehmen neben der Zen-
tralbücherei auch die Außen-
stellen in Elmschenhagen,
Friedrichsort, Gaarden, Met-
tenhof und Suchsdorf teil.

Mit Leseabenteuern durch den Sommer
Stadt setzt Ferienleseclub auch in Corona-Zeiten fort – Neu: Kinder sollen nach der Buchlektüre selbst kreativ werden

Annabell Adams (9) liest „Alice im Wunderland“. FOTO: FRANK PETER
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2 Alternatives Ende, Bild
oder eine Inhaltsangabe: Die
Kinder sollen dieses Jahr
selbst kreativ werden.

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Auflage liegen
eine Sonderveröffentlichung
Citti-Park sowie das
Fernsehmagazin RTV bei.
Teilen unserer heutigen Auflage
liegen Beilagen der Firmen
XXXLutz Brügge und Knutzen bei.

KIEL. Unternehmer und Musi-
ker Klaus Härtel ist in der neu-
en Ausgabe der TV-Talkshow
„lassmalschnacken“ zu Gast.
Ausgestrahlt wird sie am Sonn-
abend (17 Uhr) und Sonntag (19
Uhr), 27. und 28. Juni, im OK
Kiel. BeiModeratorGerdHaus-
otto sprichtHärtel über sein Le-
ben. Er wurde 1950 in Kiel ge-
boren und besuchte verschie-
dene Schulen. Musik wurde
seine Leidenschaft.
An der Uni Kiel studierte er

Geschichte und Erdkunde fürs
Lehramt. Nach seinem Refe-
rendariat erhielt er aufgrund
seiner politischen Vergangen-
heit Berufsverbot. Später wur-
de er Lehrer am Abendgymna-
sium. Nebenbei gründete er
mit seiner Frau eine Sportschu-
le inKiel. Er spielte inmehreren
Bands und wurde Vorsitzender
der Deutschen Kampfkunst-
Föderation und in die Hall of
Fame der Deutschen Wrestling
Allianz aufgenommen.

Klaus Härtel
zu Gast bei

Gerd Hausotto


